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.:
Ref til at Bjørkasen Gruber har funnet forekomsten a være for ubetydelig.

., Det vises til at tidligere undersøkelsesresultater er tilintetgjor i Narvik grunnet krigen
En besknvelse av 9 steder med arbeid pa sonen følger med.
Det konkluderes med at forekomsten ikke ma ligge upaaktet. i alle fall ma det gjøres geofysiske malinger.

)

Vedlagt kartskisse over bergarbeidene i omradet.

Forfatter

Hesse JUrgen
Dato Ar

-
23 05 1944

Bedrift (Oppdragsgiverog/eller oppdragstaker)

Kommune

Evenes

Fagomrade

Geologi

Fylke

Nordland

Bergdistrikt : 1: 50 000 kartblad

13314
1: 250 000 kartblad

Narvik

Dokument type Forekomster (forekomst. gruvefelt. undersøkeisesfelt)

Tarstad

Rastoffgruppe

Malm/metall

Rastofftype

Zn Py



Kopi


JUrgen Hesse.
ercarkHct.

SchwefelkiesvorkommenTaarstad Ofoten.

Das Vorkommen liegt an der Nordseite des Ofotfjords
westlich und Ustlich des Taarstadelvenetwa 2 km nordUstlich
des LokalbootanlegeplatzesTaarstad. Das GelNnde is ziemlich
flach. Vier AufschlUsseliegen direkt am Fluss und nur etwa
3 m Uber.dessenSpiegel, Der beste Aufschlussliegt 25 m Uber
dem Meere, und der hUchste liegt bei etwas Uber 90 m.

Das Vorkommen var angeblich frilherin Hånden der Skandia
A.B., die auch såmtlicheAufschlussarbeitenbegonnen hatte, dann
aber den Betrieb wegen Kapitalmangelaufgab. Die jetzigenBe-
sitzer der Felden sind:

SpediteurA. Kristoffersen,Narvik,
Kaufmann Einar Svendsen, Taarstad,

und Landwirt Odd Lind, Taarstad.
Die genannten sind ökonomischnicht in der Lage, Untersuchungen
ausfrnbrenzu lassen.

Direktor Ellingsen,Björkaasen,hat das Vorkommen zwei-
mal befahren, fand es aber fUr zu unbedeutend.

Untersuchungsergebnisseund såmtlichePapiere sind
wåhrend des Krieges in Narvik leider vernichtetworden, sodass
also von vorne begonnen werden muss,

SåmtlicheAufschlUsse stehen im Kalkstein, der auch auf
der sUdlichen Seite des Fjords westlich Ballangen auftritt.Auf
der nUrdlichen Seite scheint es aber in viel breitererAusdehnung
vorhanden zu sein. Zahlreichebreitere und schmalereQuRrzbånde
durchsetzenden Kalk meist in nordnordUstlicherRiebtUng. An
verschiedenenQuarzbåndernwurden Spuren von Schwefelkiesbemerkt
Atoh'graugrUnerTalk kommt vor,

Nr.l. Dieser Aufschlussbesteht aus einem a~f1och von etwa
3 x 1 m Flåche und 1 m Tiefe. Ein 40 cm breites, erzimprågnier-
tes Band is sichtbar. Einfallen nach Nesten 800. Der Aufschluss
liegt etwas Uber 90 m Uber dem Meere.

Nr.2. Der unter 60 m gelegene Schurf ist von gleicher Greisse
wie Nr.1 und zeigt genau dasselbeErz, Der Horizontalabstand
von Nr.1 betrågt etwa 100 m.
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Es ist nicht ausgeschlossen,dass Nr.1 und Nr.2 zusanmen-
hångent da die Streichrichtungdieselbe ist.

Beim Wegebau stiess man auf das Erz. Westlich des Weges
wurde ein Gesenk bis 10 m niedergebracht,angeblichnur in Erz.
Von hier stammen auch die frUher exportierter300 to., die aber
infolge Schiffsverlustverloren gingen. Die dstlich des Weges
liegende Halde weist aber zahlreicheBldcke massiven Erzes und
grosseMengen Aufbereitungserzauf.

Die dstliche Seite des Gesenkes besteht sichtbar 8,113

gutem Kies, der Weg verdeckt einen Teil desselben. Ferner ist
sowohl an der Nord- als auch an der SUdseitenoch ein etwa 0,8 m
breites ErzstUck zu sehen, sodass die Angabe der Leute auf 1,5 m
wohl stimmen kann. Weiter westlich tritt ein zwei Meter mUchtiger
stellenweisegut imprågnierterQuarz auf. Das Streichenist nard-
lich, das Einfallen 85° W.

100 m sUdlichvon Nr.3 finden sich im Gruben an der dst-
lichen WegseiteKiesimprågnationen. Ein grdssererAufschluse
fehlt. Es liegt aber nahe, Nr.3 und Nr.4 in Zusammenhangzu
bringen. Beide Stellen liegen etwa 25 m Uber dem Meere.

Bei etwa 10 m U.Nr.4 war am Rande eines Ackers ein 10 m
langer Schurf begonnen worden, d.h. nur der Abraum war entfernt
worden. Es ist Imprägnationim Kalk und im Quartz zu bemerken,

Dieses Gesenk soll 12 m tief sein, man will hier einen
1 m måchtigen Kiesgang angetreffenhaben. Wegen zu starken Was-
serzuflusses - der Punkt liegt nur 3 m Uber dem Flusespiegel-
gab man die Arbeit auf. In dem Haldengut befinden sich grosse
Blacke massiven Erzes sowie zahlreidhesAufbereitungsgut.

Auch dieses in gleicherHdhe gelegene und angeblich 8 m
tiefe Gesenk steht voll Wasser. Im Haldengut findet man massives
Erz und Aufbereitungsgut.

Dieses voll Wasser stehendeGesenk soll 30 m tief sein
und zumeist in Erz stehen. Auf der Sohle hat man einen Stollen
nach Norden 5 m in angeblich 1,5 m mächtigenErz vorgetrieben.
An der Nordseite 4es Schachtes ist eine 1 m måchtige Imprågnation;
Zone zu bemerken. In der Halde findet man massives Erz und viel
Aufbereitungsgut.

Da das Streichen bei den letzten drei AufschlUssengleich

ist, besteht die Mdglichkeit des Zusammenhanges. Es warde sich
dann hier um ein Vorkommen von mindestens 250 m Långe handelen,
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Nr.9. Auf der östlichenSeite des Taarstadelvenliegt ein
kleiner Schurf, der Kiesimprågnationzeigt. Ein nUrdlich davon
gelegenergrosserAufschluseweist aber nichts auf.

Angeblich sollen sich nordwestlichvon Nr.1 noch kies-
flihrendeAufschlUssebefinden,die jetzt aber noch unter Schnee
liegen.

Diese Voruntersuchungzeigt schon, dass das Vorkommen
nicht unbeachtetliegen bleiben darf. Auf jeden Pall ware eine
elektrischeMessung zu empfehlen,denenErgebnissenentsprechend
Diamantbohrungenanzusetzenwåren. Gleichzeitigsollte versucht
werden, an den Punkten Nr.1 und Nr.8 die Arbeit wlederaufzunehmen
Nach EntsUmpfungsind Strecken im Erz aufzufahren. Das gefördert
Gut ist sofort handzuscheiden.

Gute Transportwegesind vorhanden. Bis zum Kai in Taar-
otad betrågt die Entfernung etwa 2 km. Die Strasse ist fast eben

ElektrischeKraft ist leider nicht am Platze, auch nicht
in Taarstad. Die Entfernung bis zu nåchstenKraftlinie betrUgt
4 km,

Arnes, den 23. Mai 1944.

JfirgenHesse

(sign.)

Hierzu Lageskizze1:5000.



Kopi,

OsloMaterialprøveanstalt.

RedegjørelseNr. D.7962- b -

Oppdragfra A/S Malmundersøkelser,Oslo.

Prøvenmottatt23/31944.

Analyseav innsendtprøvesvovlkis,merket:"Nr.878Narvik

- Kristoffersen"- Deresbrev av 23/31944.

Uopløselig 5,76%
CaCO3 18,92%




39,43%
Zn < 0,01%
Cu < 0,005%
Co 0,005%
As < 0,001%
Pb 0,00




Oslo,den 29 april1944.

OlafRøer
(sign.)

BjarneHauge

(sign.)
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r/LL 3.6.1944

Herr ingeniørHesse,

Råna Malmfelt,

Råna.

An • anal se av Tårstad svovelkis.

For Deres orienteringkan vi meddele at den omskrevne

analyse av den prøve av Tårstad svovelkis som blev innlevert

til Oslo Materialprøveanstaltden 23 mars iår viser:

å
Uopløselig 5,76

CaCO3 18,92




39,43

Zn 0,01

Cu 0,005

Co 0,005

As 0,001

Pb 0,00

Ærbedigst

(pr A/S Malmundersøkelser)

$



pe7S.4t1.1

f•

444.144Og'i4
•••

•-•

S)/?)1"5*
.5•

ff7e

-1

.0,005:1

v”ef0/1; 75.4

147(tA444.10)70/1a1).1a171,1

9

z$


